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Friedensrichter
Von Juſtizrat Bamberger

Von ſachverſtändiger Seite wurde kürzlich darauf hinge
wieſen grundſätzlich müſſe jedem Prozeß ein Güteverfahren
M perge77 damit der Streit friedlich beigelegt werden

er Satz ſpricht etwas aus was ſich eigentlich von
ſelbſt verſteht Prozeſſe laſſen ſich nicht ganz vermeiden ſo
wenig wie Kriege man kann und ſoll aber geeignete Maß
regeln treffen um ihnen nach Möglichkeit vorzubeugen Jn
einem gut geleiteten Staatsweſen dürfen nur die Pro
z eſſe zugelaſſen werden die un vermeidlich ſind Die
Unvermeidlichkeit iſt alſo durch ein Sühneverfahren
feſtzuſtellen Seit dem Jahre 1907 bin ich dafür einge
treten en nach dem Vorbild der ſchweizeriſchen
und italieniſchen Geſetzgebung ein e Der Friedens
richter hat die Aufgabe in allen rozeſſen die nicht
ſchleuniger Natur ſind den Sühneverſuch anzuſtellen und
wenn eine Einigung nicht zuſtande kommt in den kleinen
Händeln bis zu 100 Fr das Urteil zu erlaſſen Der obli
gatoriſche Sühneverſuch vor dem Friedensrichter hat ſich in
der Schweiz namentlich in den deutſchen Kantonen ſeit über
hundert Jahren in Jtalien ſeit über fünfzig Jahre vorzüglich
bewährt Jn beiden Ländern konnten die Sühnebeamten
mehr als die Hälfte der Streitſachen die bei ihnen anhängig
wurden in Güte aus der Welt ſchaffen Nach den Rechen
ſchaftsberichten die das Obergericht in Zürich alljährlich er
ſtattet haben die Vermittler im Sühneverfahren
bei Zivilſachen in 45 Prozent der Fälle bei
Ehrverletzungenin70 Prozent und bei den in ihre
Spruchzuſtändigkeit fallenden Zivilprozeſſen in
90 Prozent gütliche Erledigung erzielt

Der Friedensrichter bekleidet ein angeſehenes Staats
amt Er wird von dem Präſidenten des Oberlandesge
richtes auf drei Jahre gewählt Bei der Wichtigkeit des
Amtes ſollen Perſonen in gehobener Lebensſtellung dazu be
rufen werden geachtete Bürger die etwa als Staats oder
Kommunalbeamte als Offiziere oder Kaufleute beruflich
tätig geweſen ſind Der Friedensrichter hält ſeine Sitzungen
auf dem Rathauſe ab unterſtützt von einem Sekretär und
Amtsdiener der Gemeinde Bleibt der Sühneverſuch erfolg
los ſo entſcheidet der Friedensrichter bei kleinen Streitfällen
in der Sache ſelbſt Gegen die Entſcheidung iſt Berufung an
das Amtsgericht zuläſſig Das Amt iſt ein Ehrenamt
doch wird vielfach ein mäßiges Gehalt gewährt Rechts
kenntniſſe werden weder in Jtalien noch in der Schweiz gefor
dert Faſt alle Kantone haben Beſtimmungen getroffen
wonach das Amt nicht von einem Richter verwaltet werden
darf Appenzell Schwyz und Waadt verbieten auch
Rechtsanwälte zu berufen Waadt dehnt das Verbot
auf Notare aus

Jn Deutſchland wurden nach dem Statiſtiſchen Jahr
buch für das Deutſche Reich im Jahre 1914 einſchließlich der
ſog Mahnſachen rund 7 Mill Prozeſſe geführt
Darunter befanden ſich 2 Mill Bagatellprozeſſe
bei denen es ſich höchſtens um 100 Mk jetzt dem Werte
nach höchſtens 10 Mk handelte Es beſteht kein Grund
zu bezweifeln daß nach Einführung der Friedensrichter
auch in Deutſchland die Hälfte der Prozeſſe Prozeſſe
im engeren Sinn aus der Welt geſchaffen werden
fo daß der Kampf ums Recht ſich auf die Streitigkeiten
beſchränkt deren Unvermeidlichkeit erwieſen iſt lche
Wohltat damit der Bevölkerung zuteil wird kann nur der
ganz ermeſſen den es beſchieden war ſelbſt einmal einen
Prozeß womöglich in mehreren Jnſtanzen führen zumüſſen Welche Widerwärtigkeiten Demütigun
gen und Gefahren der häßliche Kampf ums Recht mit
ſich bringt wie ſehr er dazu beiträgt die ſchlechten Jn
ſtinkte der menſchliſten Natur hervorzukehren und zur
Entwickelung zu bringen ſoll hier nicht geſchildert werden
Denn ſchon vom finanzpolitiſchen Standpunkt aus muß man
ernſtlich danach ſtreben die außerordentlichen geſtiegenen
ſtaatlichen Ausgaben für die Rechtspflege herabzufetzen die
der ſteuerzahlende Bürger neben ſeinen anderen ſchweren
Laſten zu tragen hat Ebenſo iſt es finanz und ſozialpolitiſch
dringend wünſchenswert daß die Geſetzgebung in dem ver
armten Lande Einrichtungen trifft die darauf gerichtet ſind
die er e Aus gaben für die gleichfalls ſo ſtark
geſtigeey Prozeßkoſten zu erſparen

rfreulicherweiſe hat die Auffaſſung an Boden gewon
nen daß die beſtehende beklagenswerte Lücke im d
Geſetz endlich ausgefüllt werden muß Dabei iſt aber wohl zu
beachten daß die Erfolge des Sühneverfahrens im Auslande
nicht etwa nur auf dem obligatoriſchen Sühneverſuch als
ſolchem beruhen ſondern darauf daß dieſer obligatoriſche
Sühneverſuch von dem Friedensrichter vorgenommen
wird Nur in dieſer Form hat ſie die Rechtswohltat glän
zend bewährt Es wäre daher ſehr wenn
man etwa Richter Rechtsanwälte Notare oder
Sekretäre mit der Aufgabe betrauen wollte Schon der
Umſtand daß die alle mehr oder weniger Rechts
kentniſſe beſitzen ſteht einer erfolgreichen
Sühnetätigkeit im Wege Daß es auch ohne
u riſt en geht ſoweit die e Tätigkeit in

rage kommt iſt durch die praktiſchen Erfahrungen in
zwei Kulturländern während eines halben
e ganzen Jahrhunderts ſchlagend bej

wieſen

Die Erfüllung des Ultimatums
T a einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des Boerl

a erklärte Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt daß

noch die Ausſage von drei engliſchen
Ergebnis der Ausſagen werde der Antrag der Vertägung abhingig

Einzelpreis 30 Pfg

die Deutſchland aus dem Ententeultimatum erwachſenen
Verpflichtungen ſchätzungsweiſe jährlich 334 bis 4
Milliarden Mark betragen Es ſei dringend nötig
daß jeder Stand aus ſolchen Ziffern für ſich die Folge
rung ziehe Hinſichtlich der Steuerpläne der Reichsregie
rung ſagte der Miniſter wie ſich auch das Steuerprogramm
er möge an einer abermaligen ſteuerlichen Er
aſſung des Beſitzes werde man nicht vorübergehen

können Jm beſonderen würden diejenigen Sachwerte
herangezogen werden müſſen die in ihrer Wertgrundlage
durch die Geldentwertung weniger berührt worden ſeien

Stinnes gibt ſeine Gegnerſchaft auf
Das Journual berichtet daß nach ihm zuteil geworde

nen zuverläſſigen Jnformationen Hugo Stinnes ſeine
aggreſſire Haltung gegenüber dem Wiederaufbauminiſter
Rathenau und dem Miniſterium Wirth vollſtändig ge
ändert habe Stinnes ſoll erkannt haben daß Deutſchland
ſeine Stellung in der Welt nur dann wieder einnehmen
könne wenn es ſeine Ver pflichtungen einhält
Er ſoll ſich weiterhin bereit erklärt haben loyal an der von
der Regierung eingenommenen und in Ausführung begriffe
nen Wiederherſtellungspolitik mitzuarbeiten

Der 9 Kriegsprozeß in Leipzig
Dritter Verhandlungstag

Nach Eröffnung der Verhandlung am Donnerstag teilt der
Oberreichs anwalt Dr Ebermayer mit daß die Ver
teidiger eine Reihe Zeugen geladen haben um den Nachweis zu
führen daß von den Engländern eine mißbräuchliche Benutzung
der Hoſpitalſchiffe ſtattgefunden hat Er der Reichsanwalt ſtehe
auf dem Standpunkt daß dieſe angeblichen Tatſachen ohne jede
Bedeutung ſind da es hier nur darauf ankomme feſt
zuſtellen ob die Angeklagten de Meinung geweſen ſein konnten daß Landovery Caſtle u
nition an Bord hatte Von einer derartigen Beweis
führung könne keine Rede ſein Er der Oberreichsanwalt ſei bei
der Kürze der Zeit nicht in der Lage geweſen Gegenzeugen zur
Stelle zu bringen Es würde alſo nichts anderes übrig bleiben
als die Verhandlung e Er wolle aber erſteugen abwarten und vom

ſein
Er bittet zunächſt die Zeugen zu vernehmen
Der Präſident hält die geſtellten Anträge der Ver

teidigung für völlig unerheblich Man habe jetzt zwei
Angeklagte hier die ihrerſeits alle Ausſagen verweigern
aber ſonſt großes Jntereſſe haben der Welt durch die Verhandlung
zu zeigen was auf engliſchen Sichffen alles vorgekommen iſt Es
iſt aber doch dabei zu berückſichtigen daß hier z andere
Seite nicht zum Wort kommen kann um uns zu ſagen
was vorgegangen iſt Damit mag ſich ſpäter die Geſchichte be
faſſen daß wir uns hier damit befaſſen ſollen iſt eine
Zumutung die wir bisher mit aller Entſchiedenheit
auch in früheren Prozeſſen zurückge wieſen haben Wenn die
Verteidigung aber auf die Vernehmung der von ihr ſelbſt ge
ladenen Zeugen beſteht werde nichts anderes übrig bleiben als
die Verhandlung zu vertagen Der Präſident hebt hervor daß
nicht die Verſenkung des Schiffes Gegenſtand der An
klage gegen die beiden Herren ſei

Ein Verteidiger begründet die Anträge Man könne
nicht wiſſen welche Leuhnliu gg gedir gergGngero donmohdr den
nicht wiſſen welches Ergebnis die Vernehmungen haben können
Von einer Schuld der Angeklagten könne bis jetzt keine Rede
ſein aber man müſſe in dieſer Beziehung doch vorſichtig ſein Die
Tat müſſe doch auch aus der damaligen Stimmung verſt rnden
werden Man könne zwar nicht den ganzen Krieg aufrollen aber
doch den Nebel etwas zerreißen und durch etliche Schlaglichter die

n der anderen Seite beleuchtenDas Gericht beſchließt darauf noch die drei Zeugen Cha
mann Thring und Twigg zu vernehmen

Chapmann der 2 Offizier der Landovery Caſtle gibt
auf Befragen ob ihm ein Fall bekannt ſei daß dieſes Schiff m
Jahre 1916 wie ein deutſcher Zeuge bekundet hat bewaffnete
Mannſchaften an Bord hatte an daß der Zeuge wahrſcheinlich
80 Mann ſtarke kanadiſche Sanitätsperſonal als
Kampftruppe gehalten habe Er habe niemals gehört und ze
ſehen daß auf dem Schiff bewaffnete Leute geweſen ſeien Selbſt
die e ätten niemals einen Revolver zum Selbſtſchutz zegen
die Mannſchaften gehabt

Der zweite Zeuge Zahlmeiſter Thring meint es ſei ganz
undenkbar das jemals bewaffnete Leute an Bord geweſen ſind
Der dritte r gibt dieſelbe See abDarauf wird die Verhandlung auf 10 Minuten ausgeſetzt

Das engliſche Antidumping Geſetz
Das engliſche Unterhaus hat die Erörterung der Be

n der Jnduſtrieſchutzbill nahezu beendet Jn der
iskuſſion die allgemein ruhig verlief warfen oppoſitionelle

Redner ein die Maßnahmen würden ſich möglicherweiſe
in der Praxis nicht bewähren Wichtig iſt die von der Re
gierung vorgeſchlagene Aenderung nach der der Ausſchuß
wenn ein Geſuch um Anwendung der Steuer auf beſtimmte
Jnduſtrieartikel damit begründet wird daß die Einfuhr
infolge niedriger Währung des Ausfuhrlandes bzw Dumping
Arbeitsloſigkeit verurſache das Recht erhält die Wirkung
einer ſolchen Beſteuerung auf andere Jnduſtrien zu prüfen
die den Artikel ebenfalls verwenden Auf dieſen Punkt
legten die Freien Händler beſonderen Wert Das Dumping
wird in der Bill definiert als Verkauf von Gütern im Ver
einigten Königreich zu Preiſen die unter den Erzeugerkoſten
ehalten ſind Die Grundlage für die Bewertung des Ein
uhrartikels bildet der jeweilige Gegenwert in Sterling ab

züglich 5 Prozent

völkerbund und Saargebiet
Zu der Rede Balfours auf der Miniſterkonferenz in

London über den Völkerbund teilt Nation Belge noch mit
daß Balfour die bisherige Tätigkeit des Völkerbundes jetzt
darlegte und beſonders auf das hingewieſen habe was der
Völkerbund in der verhältnismäßig kurzen Zeit von
18 Monaten erreicht habe Als beſonders erſprießlich habe
er die Tätigkeit des Bundes in Danzig und im Saargebiet
bezeichnet Ebenſo ſei die Kontrolle ſehr wirkſam die der
Völkerbund über die dem Mandanten unterworfenen Ge
biete ausübe Der Völkerbund werde nicht aufhören ſeine
Aufgabe in der gerechten Ausgleichung aller nationalen
Gegenſätze zu entwickeln Nur durch Vermittelung des
Völkerbundes könne ohne Anwendung von Gewalt der Welt
friede erreicht werden Die große Bedeutung und der Segen
des Völkerbundes werde wohl auch in Deutſchland vollauf
gewürdigt

Herr Balfour iſt ſehr ungeſchickt und nicht orienttert
wenn er zur Bekräftigung ausgerechnet das Beiſpiel des
Saargebiets anführt Gerade das ein wunder Punkt in
der Praxis des Völkerbundes Dieſer hat es noch immer
nicht fertiggebracht die noch herrſchende franzöſiſche Politik
der Uebergriffe und Einverleibungsverſuche zu beſeitigen
Herr Raoult iſt trotz der gegenteiligen Berichte im Völker
bundsrate nicht gerade gnädig empfangen worden aber das
ändert die Zuſtände im Saargebiete nicht Jm Hinblick auf
das Saargebiet vom ſogenannten Völkerbund zu ſprechen iſt
faſt ein Hohn

Franzöſiſche Wwillkür im Kheinland

Der Chefredakteur der Düſſeld Ztg Paul Mützel der
von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde zu vier Tagen Ge
fängnis verurteilt worden iſt wurde geſtern nachmittag durch
zwei franzöſiſche Gendarmen aus ſeiner Wohnung geholt
Gründe für das Verbot der Zeitung und die Verhaftung
Mützels ſind bisher nicht mitgeteilt worden es wurde nur
auf eine Nummer der Düſſeld Ztg hingewieſen An
ſcheinend hat die Verteidigung des Leipziger Prozeßver
fahrens das Mißfallen der Beſatzungsbehörde erregt

die w aſhing toner Ko nyer ren S
Times meldet daß in der geſtrigen Sitzung der eng

liſchen Reichskonferenz die Frage der Vertretung der eng
liſchen Regierung und der Regierung der Dominions auf der
Waſhingtoner Konferenz inoffiziell erörtert wurde Eine
Verſicherung daß ein vorläufiger Gedankenaustauſch über
die politiſche Frage betreffend den Stillen Ozean in London
abgehalten werden müßte bevor die Premierminiſter der
Dominions abreiſen werde gegenwärtig von Harding geprüft

Der japaniſche Korreſpondent der Newyork Times
teilt mit Die ja pa niſche Regierung habe die Ein
ladung zur Konferenz angenommen

Die Antworten der engliſchen und italieniſchen
Regierungen auf die Einladung zur Konferenz ſind in
Waſhington eingetroffen Die italieniſche Regierung hat die
Einladung angenommen Die engliſche Antwort
wird noch nicht veröffentlicht Es ſteht aber nach
der Erklärung Lloyd Georges im Unterhauſe außer Zweifel
daß ſie zuſtimmend lauten wird

Der neue Orientkrieg
Nach einer Exchange Meldung aus Konſtantinopel

hat Muſtafa Kemal Paſcha neuerdings um eine Unterredung
mit General Harrington erſucht Man nimmt an daß die
veränderte Haltung des türkiſchen Führers auf eine
Spannung zwiſchen Moskau und Angora und auf Zwiſtig
keiten unter den Kemaliſten zurückzuführen iſt

Nach einer Meldung aus Berlin ſtellt zu den von einzel
nen Blättern wiedergegebenen Meldungen über angeb
liche Unruhen und kriegeriſche Erregung in
Bulgarien die bulgariſche Geſandtſchaft in Berlin feſt
daß es ſich lediglich um tendenziöſe jeder Grundlage ent
behrende Ausſtreuungen M delt Die bulgariſche Regie
rung iſt von ihrem Entſchluß im griechiſch türtiſchen Streit
vollkommenſte Neutralität zu wahren um nichts abgerückt

Die Provinzen im Keichsrau
Am Mittwoch nachmittag 5 Uhr fand im preußiſchenStaatsminiſterium ein Empfang der in den Rebeeret e

wählten preußiſchen Provinzialvertreter ſtatt Bei dieſer
Anirlemett hielt Miniſterpräſident Stegerwald folgende

nſprache
Nachdem auf Grund der Reichsverfaſſung mit dem1 Juli die Hälfte der Reichsratsſtimmen des Landes

Preußen auf von den Provinzialverwaltungen beſtellte Ver
treter übergegangen iſt heiße ich Sie bei Jhrem heutigen
erſten Zuſammenereten namens der Staatsregierung herzlich
willkommen Die Stellung die Jhnen die Reichsverfaſſung
innerhalb des Reichsrats einräumt iſt eine in mancherlei
Hinſicht eigenartige Die Abſicht die der Beſtellung der Ge
jamtheit der Bevollmächtigten des Landes Preußen je zur
Hälfte durch die Staatsregierung und die Provinzialverwal
tungen zugrunde lag war in erſter Linie die örtlichen
Kenntniſſe und Erfahrungen der großen Kommunalverbände
der Reichsgeſetzgebung nutzbar zu machen Das Staats
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miniſterium war ſchon ſeither bemüht die Bedürfniſſe der
einzelnen Landesteile t auszugleichen und die Jnterrn des preußiſche elaate mit denen des Reichs in Ein

klang zu halten Es glaubt daher der Hoffnung Ausdruck
geben zu können daß auch alle von den Provinzen beſtelltenZreupiſchen Bevollmächtigten von dem Weſen erfüllt ſein

werden den Zuſammenhalt des Geſamzu pflegen z an dem Wiederaufbau
Kräften mitz

e
u s narken damit künftige We ahe wieder

in h pres aterland beſitzen als das bei uns Lebenden
er 450

ie nähere Ausführung der Beſtimmung der Reichsverfaſſung blieb der Landesgeſetzgebung überlaſſen Die Auf

gabe war mit erheblichen ierigkeiten verknüpft mußte
d die preußiſche Regierung zunächſt eine Aenderung der
Reichsverfaſſung durchſetzen um überhaupt jeder Provinz
eine Stimme geben zu können Obgleich die Regierung hofft
durch das Geſetz vom 5 Juni 1921 der neuen Gngtußg
nach Möglichkeit die Bahn geglättet zu haben werden ſi
doch mindeſtens in der erſten Zeit noch Reibungen und
Schwierigkeiten ergeben Jch bitte Sie meine Herren
an Jhre neue Aufgabe mit gutem Mute heranzutreten und
etwaige Wünſche die ſich ergeben könnten dem Staats
miniſterium vertrauensvoll zur Kenntnis zu bringen

Preußiſcher Landtag
Sitzung vom 14 Juli

Auf der h ſteht die dritte Beratung der Novelleezum Kommunalabgaben Die Beſtimmungen über die Bei
tragspflicht der beitgeber zum Kleinwohnungsbau werden n der zweiten Leſung dahin ge
ändert daß diejenigen Arbeitgeber beitragsfrei bleiben ſollen die
insbeſondere nach dem 1 Januar 1919 in angemeſſenem Umfange
für Arbeiterwohnungen geſorgt haben Zur Wohnungs
luxusſteuer wird durch Annahme eines Zentrumsantriges
der Beſchluß der zweiten Leſung in der Weiſe geändert daß die
Beſchränkung der Steuer auf den Mietwert nur für das erſte
ſteuerpflichtige Zimmer gelten ſoll während die weiteren ſteuer
pflichtigen Räume höher beſteuert werden können Der weit
gehende demokratiſche Antrag die Beſchränkung der Steuerhöheüberhaupt zu ſtreichen wird abgelehnt Der e der Vor
lage wird nach dem Beſchlüſſen in zweite eſung an
genommen

Gegen die Stimmen der Kommuniſten wird der Antrag aller
übrigen Parteien auf Erhöhung der Diäten der Abgeordneten unddes Prafi denten des Landtages in allen drei Leſungen an
genommen W e und dritter Beratung wird der S
vertrag über Uebergang der Waſſerſtraßen auf das Reich
nehmigt ebenſo der Staatsvertrag über den gemeinſchaftlich
preußiſch thüringiſchen Landgericht in Meiningen Dann wird
die zweite Beratung des

Notetats für 1921

tagts

fortgeſetzt
Abg Geſchke Komm verlangt die Aufhebung des Aus

nahmezuſtandes und richtet rgrſe gegen die Schupo die im
mitteldeutſchen Aufſtand ſtandrechtliche Erſchießung vorgenommen
habe Der Amtsvorgänger des Miniſters Dominicus habe ge
logen als er das beſtritt Präſident Leinert ruft den Redner
zur Ordnung Die Or erhalte ihre r arupr unter allenmöglichen Decknamen auſ t Der Redner proteſtiert dann gegen

die r ne der Roten Fahne
Abg er Deutſchn begründet zunächſt die Jnterpellation

ſeiner Freunde in der die

Aufhebung der über Duisburg und Düſſeldorf
verhängten Sanktionen

und der rheiniſchen llgrenze verlangt wird Es handele ſich
dienen e e nen um ine friedensverbrecheriſche Grt die nicht e Serden konnte Wenn Briand erklärt
er würde eine nach dem Kabinett Wirth kommende alldeutſche
Regierung noch ſchlechter ehe ſei das gar unmöglich ge
weſen denn ſchlechter als die deut Republik könnte ſelbſt ein
deutſches Kaiſerreich von Frankreich nicht behandelt werden Die
franzöſiſche Befürchtung einer deutſchen revolutionären Polit k ſei
angeſichts der deutſchen Waffenloſigkeit unſinnig

Aber die gewaltätigen Sanktionen könnten allerdings einerevolutionäre Houitit erzeugen Wenn die Regierung mit einem

Notetat kommen müßte ſo der Grund wohl darin zu ſuchendaß die frühere preußif e Regierung verſagt hat Der Redner
polemiſiert in dieſem Zuſammenhang wegen Conrad Häniſch undſagt Miniſterpräſident Stegerwald i nicht unſer Mann aber wir

treffen uns mit ihm in ſeiner nationalen Weltanſchauung Ein
Vorzug ſeines Kabinetts iſt weiter daß es ſich von fachlichen Ge
ſichtspunkten leiten läßt Die Neugeſtaltung der preußiſchen
Regierung darf nur abhängen von der preußiſchen Stagtésnot
wendigkeit Die Notwendigkeit einer Homogenität mit der
irre können wird nicht anerkennen ſolange wir nicht
wiſſen ob die Regierung überhaupt acht 727 nach Aufnahme der
parlamentariſchen Jl noch halten wird Die Kommuniſten
dürfen ſich über die Beſchlagnahme der Roten Fahne nicht be
klagen denn ſie ſelbſt lehnen ja die Preßfreiheit ab Der jetzigen
Steuerpolitik ſtehen wir mit den rhten Bedenken gegenüber
Abg Wiemer D V ir unterſtützen das Kabinett
Stegerwald ſolange es ſich in den vom Präſidenten vorgetrag nen
Richtlinien bewegt Künftig muß der Haushaltsplan rechtzeitig
vorgelegt werden Bei der Reichsſteuergeſetzgebung müſſen die
Intereſſen Preußens nachdrücklich gewahrt werden Wir haben
ernſte Bedenken gegen das Wirthſche Steuerprogramm Wir
wollen die Wirtſchaftskraft der Nation erhalten Der preuß ſche
Landtag hat die gegen die rechtswidrigen Sanktionen zu
proteſtieren Wir danken der rheiniſchen Bevölkerung für ihre
Treue und wir wollen auch ihr Treue halten Jm Geiſte unſerer
Auffaſſung wollen wir mitarbeiten am demokratiſchen Aufbau in
unſerem alten liberalen Sinne Lebh Zurufe Die alten Libe
ralen drehen ſich im Grabe uml
Niniſterpräſident Stegerwald führte aus Die preußiſche Re

gierung hat wiederholt mit der Reichsregierung über die Schritte
zur Aufhebung der Sanktionen verhandelt Von Der Reichs
regierung iſt an worden was ten konnte Trotz dar An
nahme des Ultimatums und der Erfüllung der Bedingungen hat
die Entente die Sanktionen nicht aufgehoben Es ſteht mit den
Sanktionen ebenſo wie mit Oberſchleſien Die Entente kann unter
ſich nicht einig werden England und Jtalien ſind für die Auf
hebung aber ihr Bemühen gert am Widerſtand Frankreichs

i

BictrriaKahnhof

vertreten iſt So konnte die Gefahr entſtehen daß ſich bei einer
chwachen 7alitiegrregu ung die preußiſchen Stimmen gegeuans aufheben ir können nur mit einer breiten Koalition

regieren Meinerfeits kann ich nicht die Jnitiative zur Re
ergreifen aber ſobald die Parteien zu einer

inigung gekommen ſind werde ich keinen Augenblick an dieſeneſten eben Auch ich bin der Auffaſſung daß nach den ver

nderten Ve er Grundlage einerltniſſen im Reiche nur aubreiten Koalition regiert werden kann Beifan rechts und im

entrum Ziſchen b d Soz8 Hierauf vertagte das Haus die Weiterberatung auf Freitag

11 Uhr vormittags Schluß 810 Uhr

Deutſches Reich
Jm Verlaufe der deutſch däniſchen Verhandlungen die am

23 Mai d J ihren Anfang genommen haben ſind ſämtliche
Fragen die in dem beiderſeits angenommenen Verhandlungs
programm enthalten waren beſprochen woden Jn bezug auf
eine größere Anzahl weſentlicher unkte iſt Einigung erzielt
worden Dieſes gilt namentlich von der Regelung des auf dem
Vertrag von Verſailles beruhenden Optionsrechtes von
der Ergänzung der Beſtimmungen über erleichterte Paß
vorſchriften im Verkehr der Grenzbewohner und über den
ogenannten kleinen Grenzverkehr ferner von der beſonders wich
igen Regelung der Waſſer und Deichverhält niſſe

an der Grense Ferner iſt eine Kommiſſion eingeſetzt worden
welche die Vermögensauseinanderſetzung öffentlich
rechtlicher Verbände endgültig regeln ſoll Ebenſo iſt ein Ab
kommen betreffend die Sicherſtellung des Grenzsuges
ferner ein Abkommen betreffend Uebergabe der Kataſter
unterlagen ſowie je ein Abkommen über die Auseinander
ſetzung der Poſt der Telegraphen und Fernſprechverhältniſſe ab
geſchloſſen worden

Zur Flaggenfrage liegt wiederum eine bedeutſame
Kundgebung vor Nicht weniger als 54 Körperſchaften haben
aus wirtſchaftlichen Gründen die Notwendigkeit
des Fortbeſtandes der reinen ſchwarz weiß roten
Handelsflagge unter Anſührung ausführlicher
Gründe ausgeſprochen Unter dieſen Körperſchaften befin
den ſie ſolche aller deutſchen Reeder Kapitäne Schiffsoffi
er chiffsleute Kaufleute Schiffsmakler und Spediteure
a dieſe bedeutſame Flaggenausgabe der Hanſa allen zu

ſtändigen Reichsſtellen Kabinett Reichsrat und Reichstags
parteien zugeſtellt worden iſt darf erwartet werden daß
ierzu im Reichstage bei abermaliger Beſprechung der
laggenfrage Stellung genommen werden wird

Die Ungültigkeit der Berliner Wahlen Dem Stadtver
vrdnetenvorſteher Dr Weyl iſt das Urteil des Oberver
waltungsgerichts in Sachen der Klage der Deutſchen Volks
partei gegen die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
wegen Ungültigkeit der letzten Stadtverordneten und Be
zirksverordnetenwahlen in Berlin zugeſtellt worden Das
Urteil das die Ungültigkeit der Stadtve orhnetenwahlen
ausſpricht ſtützt ſich im weſentlichen darauf daß erhebliche
Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen feſtgeſtellt worden ſind
ſowohl bei der Veröffentlichung als ſpäter bei den Wahlen
ſelbſt Das Arteil iſt ſehr umfangreich vnd umfaßt nicht
weniger als 52 Seiten Das Erkenntnis des Bezirksaus
ſchuſſes das ſeinerzeit veröffentlicht worden iſt wird voig
Oberverwaltungsgericht veſt isigt und dahin erweitert daß
auch die Bezirksverordnetenwahlen nunmehr ungültig ſind

Auslano
Die iriſchen Friedensbedingungen

Begleitun
De Valera iſt mit ſeiner

in London in dem beſfannten Grosvenor Hotel am
äbgeſſiesgen Er hat ſich im Anmeldezettel

folgendermaßen eingetragen Eamonn de Valera Adreſſe Dublin
Nationalität Jre Nach einer Meldung der Daily Mail wird
die iriſche Delegation als Bedingung für den Frieden zwiſchen
Jrland und England ſtellen finanzielle Autonomie
und ein Parlament für Jrland mit einem dieſem
untergebenen Parlament für den nordöſtlichen Teil von Ulſter
Die Delegation gibt Bürgſchaft daß Jrland nicht von einer
rn acht als Baſis für einen Angriff auf England gebraucht
werden kann

Sport der Saale Feitung
Rennen zu Verlin Grunewald

Donnerstag den 14 Juli
1 Stadtbahn Rennen 19 000 Mark 1600 Meter

1 Liebediener Zachmeier 2 Ritterſporn 3 Bannſtein
Tot Sieg 12 Platz 11 17 13 10 Ferner liefen Feuers
not a z n II Scapa Vitznau

Müggel Rennen 24000 Mark 1200 Meter
1 Reichard Behr 2 Tarnkappe 3 Quälgeiſt Tot
Sieg 35 Platz 13 17 13 10 Ferner liefen Sittard Schakal
Livland Heldenſohn Napi Diadem o h ne Wetten

3 Ard Patrick Rennen 30 000 Mark 1600 Meter
1 Trumpf Janeck 2 Damenweg 3 Dunſt Tot Sieg

rin 11 10 10 Ferner liefen Tannenfels Sappe Har
modius

4 Berliner Ausgleich 42000 Mk 2000 Mtr
1 Liebesgott O Schmidt 2 Jsmene Zimmermann3 Jndling Lüneberger Tot Sieg 1260 Platz 33 15 e
Ferner liefen Gallipoli III Raſtelbinder Angelus FalterCombattant Neulüß Roſenritter Ornament r
ſchläger Kern Richterſpruch

5 Treue Rennen 24 000 Mk 1200 Mtr 1 PfälzerHuguenin 2 Roſenfels 3 Harfe Tot Sieg 299 Plas
66 20 10 Ferner liefen Prüfung Brandmeiſter Armida

6 Herold Rennen 30 000 Mk 2400 Meter 1 Chalzit
Janeck 2 Bogarwo 3 Hallunke Tot Sieg 16 Platz

12 19 10 Ferner liefen Turban Oſtera
7 Hochbahn Ausgleich 24000 Mark 1400 Meter

Der Störenfried des euro n Friedens als der lange Zeit
Deutſchland bezeichnet wurde ſitzt te an einer ganz anderen
Stelle Sehr richtigl Mit der Fauſt allein kann aber Europa
nicht wieder aufgebaut werden Endlich muß doch die Varnunft
ſtegen Wir ſehen mit der Reichsregierung in den Sanktionen

r ren Beifall g Wir r 7ääh da Jſchleſien endlich der immun prechend e eit wirdEs iſt nicht richtig da die Abelleroſentnt ſütung t werden
ſoll Der höhere Getreidepreis für den Pren n im Reichsrat ge

ſtimmt hat war von der Rei uns mit den Stimmen der
onaldemoekratiſchen Miniſter beſchloſſen worden Hört Hri
rects Sie glauben gar v wie froh ich wäre wenn ich wieder
o derſelben Stelle wirken könnte an der ich 25 Jahre gewirkt
habe en e b d Soz Tun Sie es doch Jch kann alſo auch
ne Riniſterpoſten für Deuſchlands Wiederaufbau virken
Wenn Sie das Kabinett Stegexwald beſeitigen oder es umge
ſtalten wollen ſo dem nicht im e Jch lehne es aber
ab nachdem die Parteien ſeit Pfingſten nichts derart getan haben
einfach zu handeln als ob der preußiſche Staat ein Kinderſpiel
wäre Beifall rechts u j d Mit i

Provinzialſtimmen jm Reiche ſehr ſchlecht

1 Menſing Staudinger 2 Tannkönig 3 Ferne TotR J i 4 J 3 e e eruer den Leopardos
er Rih Wachte andratte urora on BinouPenſion Glückskind Mineſtra Märchen Sternbild 2

Waſſerball
Halleſcher Schwimmverein 1902 gegen Schwimmverein

Weißenfels
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 hatte ug tern abend die 1 und 2 Mannſchaft des Welgelſenet

5 reha n verpflichtet und t m einer zahl
en Zuſchauermenge zwei einwandfrei eholen W Spiele der den erſten ſgtünſet ien vtonnte

ſich Halle nur knapp 2 behaupten, Jn der erſten EChiel
hälfte legte 02 zwei Tore vor während die Gäſte leer aus
gingen Doch bald nach Seitenwechſel war das Gleichgewichtwieder hergeſtellt indem die Wei 7 zwei rohe ta
tiſche Fehler Halles ausnu ten Erſt kurz vor Schluß konnte
Halle durch einen dritten Treffer einen knappen man muß
aber zugeben wohldverdienten Sieg landen Daran

torhungrig und ſchlug ſeinen Gegner mit 2 Weißenfels
hatte Weg eine ſchnelle Mannſchaft zur Stelle die aber in
techniſcher und taktiſcher Hinſi nicht an die Leiſtungen

Halles heranreichte worin wohl in er er Linie das hohe
Torergebnis ſeine a e findet Bereits in der erſten
Minute eröffnete Halle den Torreigen dem dann bis zum
Wechſeln noch 4 weitere folgten eifßenfels konnte einen
Treffer anbringen Die Ausbeute der zweiten Spierbanfr
waren für Halle zwei für die Gäſte nur noch ein weiterer

Erfolg

Kunſt und Wiſſenſchaft
Kuratorium für die Chemiſch Techniſche Reichsanſtalt Der

Reichspräſident hat unter dem 27 Juni 1921 gemäß S 3 ſeines
Erlaſſes vom 9 Juni 1921 betreffend Bildung eines Kura
toriums für die Chemiſch Techniſche Reichsanſtalt für die Dauer
von fünf Jahren berufen zum Vorſitzenden den Staatsſekretär im
Reichsminiſterium des Jnnern Wirkl Geheimen Rat Dr Lew a und zu Mitgliedern Geh Reg Rat Prof Dr Dr Jng e h
Caro in Berlin Geh Reg Rat Prof Dr Franz Fiſcher in
Mülheim a Ruhr Geh Reg Rat Prof Dr Haber in Berlin
Dahlem Univ Prof Dr Konen in Vonn a Rhein Geh Reg
Rat Dr Kuhlwein in Charlottenburg Geh Reg Rat Prof
Dr Rernſt in Berlin Geh Reg Rat Prof Dr Jng e h
Rudeloff in Berlin Dahlem den Präſidenten der Phyſikaliſch
Techniſchen Reichsanſtalt Prof Dr Warburg in Charlotten
burg Prof Dr Dr Jns e h Boſch in Ludwigshafen a Rh
Geh Reg Rat Prof Dr Dr Jng e h Duisberg in Lever
kuſen a Rh den Kommerzienrat Dr Frank in Berlin Prof
Dr Goldſchmidt in Berlin Grunewald Geh Reg Rat Dr
Haeuſer in Höchſt a den Vertreter der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Großinduſtrie Klöckner in Löttringhauſen den Gene
raldirektor der Wer An halt ichen Sprengſtoff Akt Geſ W
Land mann in Berlin Generaldirektor der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Sprengſtoff Akt Geſ Dr P Müller in Köln a Rh
Geh Reg Rat Prof Dr
Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation in Berlin den General
direktor der Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron Dr Jng e h

lieninger in Frankfurt a den Fabrikbeſitzer Dr Dr
ng e h F Raſchig in Ludwigshafen a Rh Geh Reg Rat

Dr von Weinberg in Frankfurt a den Generaldirektor
Der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks und Hütten Akt Geſ

M d ögler in Dortmund
Provinzial Nachrichten

Zugunfall auf Bahnhof Leipzig
Leipz ig 14 Juli Der von Hannover Braunſchweig

Halle auf dem Leipziger Hauptbahnhof fahrplanmäßig 9 Uhr

17 Minuten vormittags eintreffende Zug 137 iſt bei der
Einfahrt auf den Bähnſteig 15 wahrſcheinlich infolge des
Verſagens der Bremſe auf den Endprellbock auf
gefahren Durch den Anprall wurde der Prellbock ein
gedrückt Jn den einzelnen Wagen entſtand unter den Fahr
gäſten eine Panik da man ein größeres Unglück vermutete
Faſt ſämtliche Fenſterſcheiben gingen in Trüm
mer Durch herabſtürzendes Gepäck wurden ins geſamt
15 Reiſende verketzt Von den Verletzungen iſt jedoch
keine einzige gefährlicher Natur Die Verwundeten
wurden ſofort in der Sanitätswache verbunden Der Zug

Jng e h

konnte nit einiger Verſpätung ſeine Weiterfahrt nach Dresd
antreten Eine Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet

Zur Frageder Lerſalzung der Elbe
Bernburg 14 Juli Das Landeswaſſeramt in Berlin hat

den Antrag der Kaliwerke Wils und Schochwi tz zu Beeſen
ſtedt auf Ableitung von Kalilaugen in die Saale abgelehnt da
gegen gleichartige Anträge von ſechs anderen Kaliwerken un
einer Sodafabrik genehmigt Von dieſen ſechs Kaliwerken ge
hören zwei einer kürzlich gegründeten Eislebener Geſellſchaft an
die Eigentum der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerk
ſchaft in Eisleben

Die Stadt Magdeburg die durch Dr Pfeiffer vertreten war
hatte widerſprochen Sie iſt mit ihrem Widerſpruch nur bei den
exſtgenannten Kaliwerken durchgedrungen Bei den anderen
Kaliwerken hat ſie erreicht daß im Elbewaſſer nur eine völlig
unſchädliche Salzmenge vorhanden ſein darf Die Kaliwerke
hatten beantragt daß ihnen eine doppelt ſo weitgehende Ver
ſalzung des Elbwaſſers genehmigt würde wie das Landeswaſſer
amt guf die Beſchwerde von Magdeburg bewilligt hat

Bad Köſen 14 Juli Reues Notgeld Die Stadt
gibt in Kürze neues Notgeld heraus Es beſteht aus zwei Serien
zu 50 und 10 Pf und zu je drei Stück Folgender Spruch darauf

Denn Köſens Weltruhm Durch 4 S iſt Köſen weltbekannt
Salz Sole Saaleſtrand Der Grundton der Scheine iſt

gelb andere Farbtöne heben ſich davon in angenehmer Weiſe ab
Naumburg 14 Juli Mord und Selbſtmord Am

Mittwoch früh erſchoß der Sohn des Gutsbeſitzers Köhler aus
Koſtplatz bei Krauſchwitz aus bis jetzt noch unbekannten Gründen
das dort im Hauſe befindliche Dienſtmädchen und richtete darauf
die Waffe gegen ſich ſelbſt Während das Mädchen ſofort tot war
brach K nur ſchwer verletzt zuſammen Er wurde in eine Privat
klinik nach Naumburg übergeführt

Sondershauſen 14 Juli Erfolg eines Polizei
hundes Unſer Poliseihund wurde geſtern früh 74 Zorga
a H verlangt weil dort einem Fleiſchermeiſter durch Einbruch
Wertpapiere in Höhe von 25 000 Markt geſtohlen worden waren
Der Hund nahm die Spur auf und blieb vor einem Hauſe ſtehen
Hier lag der Täter ſchlafend im Bett und wurde nachdem er nach
langem Leugnen die Tat eingeſtanden hatte verhaftet

alen 14 Juli Lohnſtreitigkeitenſind 270 Textilarbeiter und Arbeiterinnen in den Streik getreten

Oldisleben 13 Juli Eiſenbahndiebſtahl Dieſer
Tage weilten drei Vertreter der Staatsanwaltſchaft hier um mit
dem nen Gendarmen und den Ortsvpolieiſten einem Eiſen

ehſtabt auf den Grund zu kommen der vor Jahresfriſt auf
dem Heldrunger Bahnhof von hieſigen Einwohnern aus
geführt wurde Verſchiedene Gegenſtände Fahrrad ähmaſchi
nen wurden zutage gefördert über den Verbleib von Tuchballen
werden noch Pallor chungen angeſtellt Ueber 40 Perſo
nen ſollen als Diebe und Hehler in Betracht kommen Die
Eiſenbahnbehörde hät im vorliegenden Falle für zwei Wagen mit
Stückgütern viele tauſend Mark als Erſatz zahlen müſſen Durch
Zank zwiſchen Weibern kam die Geſchichte ans Tageslicht

Bab Lauterberg 14 Juli Gine ve eMutter Der 11 Jahre alte Sohn einer Frau Rabak wurde
von ſeiner Mutter zum Hüttengraben geſührt und plötzlich von
ihr in den ſchnellfließenden Graben geſtoßen Dem Knaben ge
lang es jedoch ſich wieder an das Ufer zu retten Da faßte ihn
die Mutter ſofort wieder 33 tauchte ihn ſolange unter
Wa 3 fich kein Lebenszeichen mehr bemerkbar machte
Dank ließ ſie den anſcheinend toten Knaben vom Waſſer fort
pülen Ein zufällig vorbeikommender Arbeiter ſah den Knaben

anſchließend ſtanden ſich die beiderfeitigen zweiten Manngegenüber d
dieſem Treffen zeigte ſich Halle recht

rang ſofort ins Waſſer und holte ihn heraus

ppenheim Generaldirektor der

ted ehbverſuche hatten nach längeren Bemühungen Erfol ver

menlchte Mutter wurde ſofort verhaftet
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Halle und Umgebung
Halle den 15 Juli 1921

Die Beſoldungsvorlage
vor dem Hhaushaltsausſchuß

Jn einer Dauerſitzung die bis einhalb neun Uhr
währte beſchäftigte ſich geſtern der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß
mit der neuen Beſoldungsordnung für die ſtädtiſchen Beamten
und Angeſtellten Sie iſt wie ſchon im geſtrigen Abendblatt ge
ſagt dazu beſtimmt die ſtaatlichen Beſtimmungen über die Be
ſoldung der Beamten für die ſtädtiſche Verwaltung in Geltung
zu bringen und eine Reihe Härten auszugleichen Große Aende
rungen grundlegender Art gegen den bisherigen Zuſtand enthält
ſie nicht Auch im Ausſchuß machte niemand den Verſuch grund
legend an dem Entwurf etwas zu ändern Es entwickelten ſich
zwar lebhafte Ausſprachen letzten Endes aber blieb es doch im

großen und ganzen bei dem was der Magiſtrat vorgeſchlagen
hatte da die Ausſchußmitglieder ſich davon überzeugten daß den
Magiſtrat bei der Formulierung der einzelnen Beſtimmungen wie

im beſonderen bei der Klaſſifizierung der Beamten wohlerwogene
Gründe geleitet hatten Auf die umfangreiche Ordnung im ein
szelnen einzugehen iſt heute hier nicht möglich Das Dienſtein
kommen der Beamten beſteht wie das ſchon ſeit geraumer Zeit
Gültigkeit hat aus dem Grundgehalt dem Ortszuſchlag dem
Ausgleichssuſchlag und Kinderbeihilfen Wir geben heute hier
nur den Beſoldungsgruppenplan mit dem Grundgehalt wieder
Danach hat die
Gruppe 1 ein Grundgehalt anfangend mit 4000 Mark ſteigend
in acht Stufen auf 6000 Mark

Gruppe 2 Grundgehalt 4300 Mark 4700 5000 5300
5600 5800 6000 6200 6400 Jn dieſe Gruppe gehören
die Leihamtsboten Magiſtratsboten Pförtner beim Schlacht und
Viehhof Die gegenwärtigen Stelleninhaber rücken bei Bewäh
rung nach zehnjähriger Dienſtzeit in Gruppe 3 mit der Bezeich
nung Botenmeiſter

Gruppe 3 4600 5000 5400 5700 6000 6300
6500 6700 6900 Mark Botenmeiſter und Kaſſenboten Die
Botenmeiſter können nach Ablegung der Rechenprüfung nach
Gruppe 5 als Verwaltungsaſſiſtenten in Etatsſtellen aufrücken
Die Boten die am 31 März 1920 in den Gruppen 2 und 3 plan
mäßig angeſtellt waren erhalten bei Bewährung nach einer Ge
ſamtdienſtzeit von 20 Jahren die Kaſſenboten nach zehnjähriger
Dienſtzeitsin ihrer jetzigen Stelle für ihre Perſon die Bezüge der
Gruppe A

Gruppe 4 5000 5400 5800 6200 6500 6800
7100 7300 7500 Mark Aufſeher der Straßenreinigung
Desinfektoren Feuerwehrmänner Gefängniswachtmeiſter Hallen
meiſter beim Schlacht und Viehhof Polizeiwachtmeiſter Ver
walter des Rathauſes Die Stelleninhaber dieſer Gruppe
können nach Ableiſtung der ſür die Verwaltungsaſſiſtenten vor
geſehenen Probedienſtleiſtung und nach Ablegung der Rechen
prüfung als Verwaltungsaſſiſtenten in Etatsſtellen aufrücken
Aufſeher und Hallenmeiſter rücken nach zehnjähriger Dienſtzeit
bei Bewährung nach Gruppe 5 Polizeiwachtmeiſter kommen nach
Erreichung der Stufe 6500 Mark nach Gruppe 5

Gruppe 5 5400 5800 6200 6600 7000 7300
7600 7900 8100 Mark Erſter Botenmeiſter Gebührener
heber Kabelnetzkontrolleur beim Elektrizitätswerk Kontrolleur
der Gasanſtalt Leitungskontrolleur Kriminalwachtmeiſter Leih
amtstaratoren Oberbotenmeiſter Oberdesinfektor Oberfeuer
wehrmänner Obergärtner ohne abgechloſſene Fachſchulbildung
Schlachthofverwalter Steuererheber und Vollziehungsbeamter
Verwaltungsaſſiſtenten Zeichner beim Gas und Waſſerwerk
Die jetzigen Schlachthofverwalter erhalten nach zehnjähriger
Dienſtzeit bei Bewährung für ihre Perſon die Bezüge der
Gruppe 6 ebenſo die Zeichner beim Gas und Waſſerwertk ſowie
die Kabelnetz und Leitungskontrolleure Die jetzigen Leihamts
taratoren werden nach Gruppe 6 bezahlt Diejenigen Ver
waltungsaſſiſtenten die am 31 März 1920 als Verwaltungs
aſſiſtenten planmäßig angeſtellt werden und am 31 März 1915
der Klaſſe der Bürogehilfen angehört haben erhalten bei Be
währung nach zehnjähriger Dienſtzeit für ihre Perſon die Bezüge
der Gruppe 6 mit der Amtsbezeichnung Verwaltungsſekretär

Gruppe 5800 6300 6800 7300 7700 8100
8300 8500 8700 Mark Brandmeiſter Kriminaloberwacht
meiſter Lagerverwalter beim Elektrizitäts Gas Waſſerwerk
Materialverwalter bei Tiefbauverwaltung Meiſter in den
ſtädtiſchen Werken Polizeioberwachtmeiſter Techniker ohne ab
geſchloſſene rer Verwaltungsſekretäre einſchließ
lich Jnſpektor des Obdachloſenaſyls Verwalter der Desinfektions
anſtalt Verwalter des Stadtsgottesacker Vermeſſungstechniker

Kräfte mit techniſcher Vorbildung die die Meiſter
prüfung abgelegt haben oder als Meiſter von der Handwerks
kammer anerkannt worden ſind können als Obermeiſter nach
Gruppe 7 beſoldet werden wenn ſie ſich zehn Jahre in der jetzigen
Stellung bewährt haben Die jetzigen Materialienverwalter der
Tiefbauverwaltung kommen nach Gruppe 7

Bei Reueinſtellungen ſind einzugruppieren
mit abgeſchloſſener Mittelſchulbildung e
Gruppe 6

Techniker
Gruppe 7 ſonſtrchitekten und Jngenieure mit abgeſchloſſener nie

ſchulbildung ohne abgeſchloſſene Hochſchulbildung aber mit
mindeſtens 4 Semeſter Hochſchulbeſuch Gruppe 8 ſonſt 7 Archi
i und Jngenieure mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung

ruppe 9
Verwaltungsſekretäre die vor dem 1 April 1919 als Magi

ſtratsbüroaſſiſtenten angeſtellt worden ſind und keine der in den
Anſtellungsbeſtimmungen vom 20 März 1907 vorgeſehenen Prü
fungen abgelegt haben können bei beſonderer praktiſcher Bewährung und Eignung für die Stelle eines Stabifetretars für
ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 7 unter Beitegung der Amts
bezeichnung Stadtſekretär erhalten Jm übrigen können solle
diejenigen Verwaltungsſekretäre die an 1 April 1914 glan
mäßig angeſtellt waren und die Rechen und Aſſiſteren rüfung

e telle eincsabgelegt haben bei Bewährung und Eignung für d
Stadtſekretärs für ihre Perſon die Bezüge der Orupre 7 ugter
nen der Amtsbezeichnung Stadtſekretär erhalten Die
enigen rwaltungsſekretäre und Verwaltungsanwärter die nach
em 1 April 1914 als Büroaſſiſtenten oder Verwaltungsſekretärei ren worden ſind und die Rechen und Kſſtenten

prüfung bis an 31 Dezember 1921 abgelegt haben
nnen bei Bewährung und Eignung wenn ſie 5 Jahre lang in
r Verwaltungsſekretärklaſſe angee t waren für ihre Perſon die

Bezüge der Gruppe 8 erhalten Denjenigen Beamten welche durch
die abgeleiſtete Kriegsdienſtzeit oder durch die abgeleiſtte militäriſche ichtdienſtzeit Rachteile hinſichtlich ihrer Anſtellung er

haben können dieſe Zeiten auf die 5 jährige Friſt an
gerechnet werden

Nach 8 Berufsjahren als Vermeſſungstechniker erfolgt bei Be
währung und Gignung die Ueberführung nach Gruppe 7

Gruppe 7, 6200 6700 7200 7700 8100 8599
8900 9100 9309 Mk Bezirksoderwachtmeiſter Gartenin
ſpektor Obermeiſter in den ſtädtiſchen Werken Stadtſekretäre undu ktoren des Riebeqdſtiftes des h tals und des e er
ehniſche Stadtſekretäre Stadtbauführer Vermeſſungstechniker

Verwalter des Nordfriedhofes
Diejenigen in der Beſoldungsgruppe VII griſeee Stadt

ſekretäre Jnſpektoren und Vermeſſungstechniker au h
die am 31 März 1920 in einer Stelle der früheren Gehaltsklaſſe II

Sekretäre Endgehalt 4200 Mk planmähig angeſtellt waren

ffentli

daß England dem Wunſche des Prä
ſprechen wird

x erhalten ſobald ſie in den früheren Gehaltsklaſſen III II nach
einer für die erwähnte Gehaltsklaſſe II ab elegten Prüfung bei
techniſchen Beamten nach einer Abſchlußprüfung an einer tantlich
anerkannten Fachſchule abgeſchloſſene Baugewerksſchulbildung
oder in einer Eingangsſtelle der Beſoldungsgruppe V der Be
ſoldungsordnung eine Dienſtzeit von insgeſamt 10 Jahren zurück
gelegt haben und zur Bekleidung von Stellen der Gruppe VIII

net ſind für ihre Perſon die Bezüge der Beſoldungsgruppe
III und die Amtsbezeichnung Oberſtadtſekretäre Bei techniſchen

Kräften kann auf die zehnjährige Dienſtzeit auch die Zeit vor der
planmäßigen Anſtellung angerechnet werden die ſie als Anze
ſtellte in der Beſoldungsgruppe VII der Angeſtellten nach Zuruick
legung des 30 Lebensjahres nachweislich verbracht haben Jm
übrigen kann den techniſchen und nichttechniſchen planmäßigen
Stadtſekretären der Gruppe VII bei Bewährung die Bezeichnung

Oberſtadtſekretär beigelegt werden
Die Anwendung der vorſtehenden Beſtimmung erfolgt ſolange

nach der reichsgeſetzlichen Regelung bis endgültig feſtſteht daß die
günſtigeren preußiſchen Beſtimmungen angewendet werden fön nen

Diejenigen Stadtſekretäre die nach Ablegung der Sekretär
prüfung bis zum 31 März 1920 als Stadtſekretäre planmäßig an
geſtellt waren und von der Regelung der Fußnote 1 nicht betroffen
werden können ſobald ihre dienſtliche Verwendung die Bezahlung
nach Gruppe VIII rechtfertigt für ihre Perſon die Bezüge der
Gruppe VIIll erhalten

Gruppe VIII 5800 7400 8000 8600 9100 9600
9900 10200 Mk Abteilungsvorſteher beim Jugendamt Ab

teilungsvorſteher beim Arbeitsamt Architekten und Jngenieure
Erſte Stadtſchweſter Brandingenieure Bühneninſpektor beim
Stadttheater Vureauinſpektoren Jnſpettor des Leihamts Jnſpek
tor der Straßenbahn Jnſpektor des Stadtbades Jnſpektoren des
Gertraudenfriedhofes und des Südfriedhofes Leiterin der Kriegs
hinterbliebenenfürſorge Oberſtadtſekretäre Oberinſpektor der
Straßenreinigung Polizei und Kriminalkommiſſare Techniſche
Oberjtadtfetretäre Stadtbau und Stadtbetriebsingenieure
Die jetzigen Jnhaber der Stellen des Jngenieurs beim Tief
bauamt und beim Gas und Waſſerwerk ſowie des Jnſpektors der
Straßenbahn und des Oberinſpektors der Sitraßenreinigung erhal
ten für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe IX

Die Beſoldung der Stelleninhaber mit abgeſchloſſener Hoch
ſchulbildung erfolgt nach Gruppe IX

Gruppe X 7600 8300 9000 9600 10 29010 800 11100 11 400 Mt BureauOberinſpektoren Land
meſſer OberJnſpektor des Alters und Pflegeheims Polizei Und
Kriminal Jnſpektoren Stadtbaumeiſter Techniſche Oberſtadtſekre
täre Stadtbau und Stadtbetriebs Jngenieure in gehobegen

Stellen
Stadtbaumeiſter können bei Bewährung und Eignung nach

zehnjähriger Dienſtzeit nach Gruppe X und X aufrück en
Gruppe 10 8400 9200 10 000 10800 1130011 800 12 300 12 600 Mk Betriebsdireltor der Straßenbahn

Gartendirektor Kriminaldirektor Magiſtratsaſſeſſoren Ober
ingenieure beim Gas und Waſſerwerk ſowie beim Elektrizitäts
werk Tierärzte Polizeidirektor Sparkaſſendirektor Stadthaupt
kaſſendirektor Stadtbauinſpektor jüngere Stadtärzte Vermeſſungs
direktor Diplomingenieure Die gegenwärtigen Jnhaber der Stel
len Betriebsdirektor bei der Straßenbahn Gartendirektor Ober
ingenieure Sparkaſſendirektor Stadthauptkaſſendirektor und Ver
meſſungsdirektor können bei Bewährung nach zehnjähriger Dienſt
zeit nach Gruppe 11 aufrücken

Tierärzte und Diplomingenieure hatte der
Magiſtrat zunächſt nach Gruppe 9 gebracht Der Ausſchuß aber
ſtellte ſich in ſeiner Mehrheit auf den Standpunkt daß alle Voll
akademiker d h mit Reifeprüfung Hochſchulbildung
und Abſchlußprüfung nach Gruppe 10 gehören

Gruppe 11 9700 10 700 11700 12 500 13 300
13 700 14 100 14 500 Mk Branddirektor Direktoren des
Arbeitsamtes Jugendamtes Nahrungsmittelunterſuchungsamtes
Schlachthofes Statiſtiſchen Amtes Wohnungsamtes Kämmerei
direktor Magiſtratsräte Syndikus Magiſtratsbauräte Muſeums
direktor ältere Stadtärzte und Verwaltungsdirektor Die Be
amten dieſer Gruppe rücken wenn ſie das Höchſtgehalt erreicht
haben im Falle der Bewährung nach Gruppe 12

Gruppe 12 11 200 12 200 13 200 14 200 15 100
16 000 16 800 Mk Die Direktoren des Elektrizitätswerkes der
Straßenbahn des Gas und Waſſerwerkes Jeder von dieſen
Herren bekommt noch beſonders eine nicht penſionsfähige Zulage
von 3000 Mk Sie rücken wenn ſie das Höchſtgehalt erreicht haben
im Falle der Bewährung nach Gruppe 13

Gruppe 13 13 200 15 600 18 000 20 000 22 000 Mk
Stadtmedizinalrat Profeſſor von Drigalski Sondervertrag

Von den einzelnen Kategorien der Beamten lagen noch Sonder
wünſche vor von denen der größte Teil ſich auf den Titel bezog
So z B wünſchen die Verwaltungsaſſiſtenten den Titel St adt
verwaltungsaſſiſtenten Der Haushaltsausſchuß machte
wie unſerer titelfrohen Zeit zukommt dagegen keine Bedenken

eltendß Am Schluß der Sitzung beantwortete der Magiſtrat eine An
frage über die Aufrückungsmöglichkeiten der Lehrer
in Konſequenz der Gleichſtellung mit den Oberſekretären dahin
daß er der bei ihm eingereichten Petition nicht unfreundlich gegen
überſtehe man werde ſich beim Städtetag insbeſondere der Schul
auskunftsſtelle noch Material beſchaffen

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß erledigte in ſeiner
geſtrigen Sitzung abgeſehen von der Beſoldungsvorlage über
die ausführlich berichtet iſt eine Reihe wenig belang
reicher Vorlagen Für den Akkumulator im Stadttheater
wurden 1576 Mark nachbewilligt für den Umbau der Thalia
ſäle 53 000 Mark An die Kinderbewahranſtalt Adelheids
ruh ſoll ein Zuſchuß von 1134 Mark geleiſtet werden das

ugendamt erhält die Kontrolle über die Aufnahme der
inder Der älteſte Zeichenlehrer an den ſtädtiſchen höheren

Schulen ſoll zum Oberzeichenlehrer befördert werden Die
Mehrbelaſtung für die Stadt beträgt etwa 5000 Mark An
drei Gewerbeſchullehrer die in Halle keine Wohnung be
kommen können und nun da ihre Familien auswärts
wohnen doppelten Haushalt führen müſſen genehmigt man
15 Mark Beihilfe pro Tag für die Ferienzeit wird der Zu
ſchuß nicht bezahlt Schließlich gab der Ausſchuß noch ſeine
Zuſtimmung r der Ertrag der Warenhausſteuer der noch
ur Verfügung ſteht dazu verwendet wird der Gewerbea erhgffe 4 die Steuer voll zu erlaſſen und der Klaſſe 3

zu 75 Prozent

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung

Die Entſcheſdung über Oberſchleſien n

l der Jnteralliiertengen iig ben ne nochmals die beiten für die Sitzung des Oherſten Rates
von der Jnteralliierten Kommiſſion bis zum i onnerstag
ergehen ſein müſſen Die Entſcheidung berſten Rates
olle dann am 2z ader 26 Juli ſallen

England und alten folgen Hardings Linladung

i Draht Wie dieDen izi u r i e e e jurgenſeren iis angenommen Die Antwort nds
auch ſchon in Piagten eingetroffen aber rorden Doch kann maß g le ten twklärungen V Georges im Unterhauſe mit mintheit ſagen

en ebenfalls ent

mochten

Handel Gewerbe und verkehr
vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapier

markte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

13 Juli 1921
Die freundliche Stimmung der Vorwoche am Kohlen

kuxrenmarkte kam im abgelaufenen Berichtsabſchnitt zu
ſtärkerer Entfaltung Die Kombinationen die ſich an die angeb
lichen Pläne eines bekannten Kohlenunternehmens in Aktienform
knüpfen regten Unternehmung und Publikum ſtark an und führ
ten zu erheblichen Umſätzen in den verſchiedenſten Werten Man
vermutet bei dieſen Unternehmen nicht nur weitere Ankaufs
abſichten ſondern glaubt daß auch die Abſtoßung einzelner Kon
zernwerke in Frage kommen könnte Unter dieſem Geſichtswinkel
wurden große Umſätze in Ewald und Graf Schwerin Kuxen ge
tätigt die den Kurs dis 220 000 Mark bezw 115 000 Mark heben
konnten Auch Caroline Holzwickede wurden aus gleichen Grün
den bis etwa 25 000 Mark gekauft König Ludwig überſchritten
den Kurs von 200 000 Mark leicht und ſtanden bei Berichtsſchluß
zu 205 000 Mark in lebhafter Nachfrage Conſtantin der Große
und Graf Bismarck blieben an den meiſten Tagen geſchäftslos
Sehr bedeutende Umſätze erzielten die Magerkohlenzechen Langen
brahm Johann Deimelsberg und Heinrich deren Kurſe gegen
die Vorwoche etwa 5000 Mark bezw 3000 Mark gewannen Et
was weniger umfangreich war der Verkehr in Gottesſegen Caro
lus Magnus Alte Haaſe und Trappe doch konnten die erſt
genannten eine Steigerung von über 1000 Markt durchholen
Linksrheiniſche Unternehmungen waren beachtet Während Dier
gardt und Wilhelmine Meviſſen ihre Kurſe um etwa 2000 Mark
verbeſſern konnten ging die im Laufe der Woche erzielte Steige
rung der Moers Kuxe auf umfangreiche Abgaben wieder verloren
Jn Lothringen Aktien fanden lebhafte Umſätze ſtatt doch mußte
der Kurs im Laufe der Woche ſich eine Einbuße von 10 Prozent
gefallen laſſen Dagegen zogen die Aktien der Adler Bergbau
Geſellſchaft bei großem Verkehr weiter an

Der Markt für Braunkohlenwerte lag von wenigen
Ausnahmen abgeſehen außerordentlich ruhig Mitteldeutſche
Werte wurden kaum genannt ihre Kurſe verzeichnen leichte Rück
gänge Lebhafter waren allein rheiniſche Werte von denen Zu
kunft Aktien etwa 15 Prozent gewannen und Lucherberg ſich
durch lebhafte Käufe auszeichnen Oskarsſegen gaben bei ge
ringem Angebot um Kleinigkeiten nach

Der Kalimarkt war mehrfachen Schwankungen ausge
ſetzt Die freundliche Grundſtimmung der Vorwoche konnte ſich
zwar behaupten aber die Anſicht daß die e Monate noch
keine entſcheidende Beſſerung in der Lage der Jnduſtrie bringen
werden veranlaßte das Publikum bei ſteigenden Preiſen zunächſt
doch ſeine Kaliwerte in Jnduſtrieaktien umzutauſchen Solche
Glattſtellungen führten vorübergehend zu Kurseinbußen in ein
zelnen Werten Aber die immer von neuem einſetzende Nach
frage gab dem Kursgebäude ſelbſt eine ſtarke Stütze ſodaß ſich
für eine Reihe von Werte gegenüber der Vorwoche Kursbeſſe
rungen ergaben Lebhaft gehandelt wurden Reuſtaßfurt die
ihren Preisſtand um etwa 2000 Mark heben konnten während
Glückauf Sondershauſen ihren Kurs nur knapp zu behaupten ver

Gefragt und höher bleiben die Werte der Wintershall
Gruppe insbeſondere Heiligenroda Gebra Felſenfeſt und Hüp
ſtedt Weiter waren Einigkeit Volkenroda und Friedrichroda
die etwa 1500 Mark gewannen beachtet Aus der Hohenfels
Gruppe ſtellten ſich Bergmannsſegen um etwa 2000 Mark höher
Sonſt aber iſt der Kursſtand gegen die Vorwoche nicht viel ver
ändert indeſſen erſtreckten ſich die Umſäbe auf faſt ſämtliche Werte
des Zettels

Kaliaktien ſind gegen die Vorwoche nicht erheblich ver
ändert da die im Laufe der Woche eingetretenen Kursſchwan
kungen ſich aufheben

Ein ganz beſonders umfangreicher Verkehr entwickelte ſich
in den amtlich nicht notierten Jnduſtrieaktien
die entſprechend den Vorgängen an den großen Börſen an einzel
3 Tagen ſich ſehr geräuſchvoll bei großen Kursſteigerungen
vollzog

Hirſch Kupfer Hüttenwerke Kayſer Der Aufſichtsrat der
Hüttenwerke C Wilh Kayſer Co beruft auf den 1 Auguſt
eine außerordentliche Generalverſammlung ein in welcher die
Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft um 6 auf 12 Mill
Mk beſchloſſen werden ſoll Die neuen vom 1 Januar 1922
dividendenberechtigten Aktien ſollen unter Ausſchluß des geſetz
lichen Bezugsrechtes an die Hirſch Kupfer und Meſſingwerke
Akt Geſ gegen Gewährung von 6 000 000 Aktien dieſer Geſellſchaft
mit gleicher Dividendenberechtigung übergeben werden Ferner
wird der Generalverſammlug der Kayſer Geſellſchaft ein Jnter
eſſengemeinſchaftsvertrag mit der Hirſch Kupfer Geſellchaft zur
Genehmigung unterbreitet werden durch welchen den Aktionären
der Kayer Geſellſchaft für einen Zeitraum von 25 Jah
ren die gleiche Dividende zugeſichert wird die
Hirſch Kupfer jeweilig zur Ausſchüttung bringt

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 13 Juli 1921

Chemnitzer Bankverein Manstelder Kuxe 4000,00
Leipziger Hypoth Bank 145,00Oelsnitzer Kuxe 680,00
Mitteld Privatbank 207 ,00Pittler Leipzig 434,00Cröllwitzer Papierfabk 470,00Prehlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerlabk 750,00 Priorit AktGr Leipziger Stressen Riebeckbier 205,00ahn 5,00 s Vorzugs Akt 115,00Hallesche Zuckerrakf 474,00Rositzer Zuckerrolk 495,00

Zementkabk 21 1,00Rudelsburger Zementfabk 320,00
Hugo Schneider Paunsd 878,00 Sachsenwerk 250,00
Körbisd Zuckertabk Sondermann u Stier 279,00Leipziger Kammgarm Stöhr Co 796,00spinne 580,00 Zimmermann Halle 336,00rei
Leipziger Malzfabrik 400,00 Zimmermann Chemnitz 812,00

mmGewinn Auszug
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